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Gold und Bronze bei den
Deutschen Meisterschaften im Taekwondo

(v.l.) Sophie Dworjanschikow, Aleyna Ünal, Efe Ünal, Trainer Bajrush Saliu. Foto: Saliu(v.l.) Sophie Dworjanschikow, Aleyna Ünal, Efe Ünal, Trainer Bajrush Saliu. Foto: Saliu(v.l.) Sophie Dworjanschikow, Aleyna Ünal, Efe Ünal, Trainer Bajrush Saliu. Foto: Saliu(v.l.) Sophie Dworjanschikow, Aleyna Ünal, Efe Ünal, Trainer Bajrush Saliu. Foto: Saliu(v.l.) Sophie Dworjanschikow, Aleyna Ünal, Efe Ünal, Trainer Bajrush Saliu. Foto: Saliu

Am letzten Aprilwochenende tra-
ten drei Sportler des TV-Becketal
bei den Deutschen Taekwondo
Meisterschaften der Kadetten
(191) und Junioren (166) in Biele-
feld an, die mit 96 teilnehmenden
Vereinen gut besetzt waren.
Sophie Dworjanschikow startete
als erste, scheiterte aber leider
in der ersten Runde. Besser lief
es für Efe Ünal. Er konnte am Ende
des Tages den Deutschen Meis-
tertitel (Gold) mit nach Gummers-
bach nehmen. Am Sonntag trat
seine Schwester Aleyna Ünal bei
den Junioren an. Sie kämpfte sich
bis ins Halbfinale und sicherte sich
so die Bronzemedaille.
Die nächsten Wettkämpfe las-
sen nicht lange auf sich war-
ten. Am 6. Mai der Internatio-
nale Children’s Cup in Velbert
und am 28. Mai der Pfingst-Cup
in Duisburg.
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 12. Juni 2023:

Steck die Sonne ein – einfach selbst Strom erzeugen

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Zimmer frei!

Wohnen in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften 
von Lebensbaum.

„Nicht allein und nicht im Heim“ ist das Motto unserer Demenz-Wohn-

Sie weitere Informationen auf unserer Webseite oder Sie nehmen direkt 
Kontakt über WhatsApp mit uns auf.  

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Mehr Informationen gefällig?

Das geht ganz einfach über den 
unten stehenden QR-Code. Sie 
 öffnen damit einen WhatsApp 
Chat zu uns und wir können Ihnen 
direkt die Informationen geben, 
die Sie benötigen.

Infoabende

Es sind weitere Infoabende im 
Mai und Juni geplant.  Alles 
über die WGs, vom  Leben in der 
Gemeinschaft bis zu den Kosten. 
Mehr dazu und Anmeldung 
über unsere Webseite:
www.lebensbaum.care
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Tierkinder & Bergischer
Schäfertag im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Anzeige

Das besondere Highlight bei derDas besondere Highlight bei derDas besondere Highlight bei derDas besondere Highlight bei derDas besondere Highlight bei der
Veranstaltung „Tierkinder“ sind dieVeranstaltung „Tierkinder“ sind dieVeranstaltung „Tierkinder“ sind dieVeranstaltung „Tierkinder“ sind dieVeranstaltung „Tierkinder“ sind die
Jungtiere der alten Haustierrassen.Jungtiere der alten Haustierrassen.Jungtiere der alten Haustierrassen.Jungtiere der alten Haustierrassen.Jungtiere der alten Haustierrassen.

Die Vorführungen bei der Veranstaltung „Tierkinder“ sind ein Publi-Die Vorführungen bei der Veranstaltung „Tierkinder“ sind ein Publi-Die Vorführungen bei der Veranstaltung „Tierkinder“ sind ein Publi-Die Vorführungen bei der Veranstaltung „Tierkinder“ sind ein Publi-Die Vorführungen bei der Veranstaltung „Tierkinder“ sind ein Publi-
kumsmagnet.kumsmagnet.kumsmagnet.kumsmagnet.kumsmagnet.

Am Muttertag, dem 14. Mai
2023, stehen von 10 bis 18 Uhr
die kleinen und großen Tiere
im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar im Mittelpunkt. Neben ei-
ner Tierschau mit alten Haus-
tierrassen und einer Kreisbock-
schau gibt es Schafschur, Hüte-
Vorführungen mit Hunden so-
wie vielfältige Handwerkvor-
führungen etwa zum Filzen,
Spinnen und Kardieren. Die
Veranstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit der Interessen-
gemeinschaft Oberbergischer
Schafhalter (IGOS) und dem
Naturpark Bergisches Land
statt. Auch der Kaninchen-
zuchtverein Lindlar Frielings-

dorf, der Bienenzuchtverein Be-
chen und der Rassegeflügel-
zuchtverein Hückeswagen prä-
sentieren ihre Tierkinder, die
Kuhlbacher Fellnasen sind mit
ihren Alpakas vor Ort.
Auf einem kleinen Markt gibt es
vor allem regionale Produkte
rund um Schaf und Wolle. Auf die
Kinder wartet ein abwechslungs-
reiches Mitmachprogramm.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Die Gaststätte Lingen-
bacher Hof empfängt die Gäste
im Museum.
Darüber hinaus gibt es feine
Lamm- und Schafspezialitäten,
Grillwurst und vieles mehr. Der
Museumsförderverein bewirtet

die Besuchenden am „Zitschbüd-
chen“ mit Erfrischungen. Und am
historischen Kiosk aus Wermels-
kirchen gibt es allerlei süße Le-
ckereien.

Tierkinder & Bergischer SchäfertagTierkinder & Bergischer SchäfertagTierkinder & Bergischer SchäfertagTierkinder & Bergischer SchäfertagTierkinder & Bergischer Schäfertag
im Lim Lim Lim Lim LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 14. Mai 2023,Sonntag, 14. Mai 2023,Sonntag, 14. Mai 2023,Sonntag, 14. Mai 2023,Sonntag, 14. Mai 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-lindlar.freilichtmuseum-lindlar.freilichtmuseum-lindlar.freilichtmuseum-lindlar.freilichtmuseum-lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Gummersbach-SteinenbrückGummersbach-SteinenbrückGummersbach-SteinenbrückGummersbach-SteinenbrückGummersbach-Steinenbrück
Lyrikabend mit der ukrainisch-
stämmigen Pianistin Violina Pe-

tryschenko, das Thema: „Mrii“
ist das ukrainische Wort für
„Traum“

Tagesfahrt ins Phantasialand
Die Kinder- und Jugendarbeit der
Stadt Gummersbach organisiert
eine Tagesfahrt ins Phantasia-
land. Die offene Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadt Gummers-
bach bietet allen Kindern und
Jugendlichen zwischen 13 und
17 Jahren die Möglichkeit, am
Pfingstdienstag, 30. Mai, eine
Tagesfahrt in das Phantasialand
Brühl zu unternehmen. Die Fahrt

beginnt um 7.30 Uhr an der Hal-
tebucht in der Steinmüllerallee
11 in 51643 Gummersbach und
endet voraussichtlich um 19.30
Uhr am Busbahnhof in Gummers-
bach.
Anmeldungen können direkt vor
Ort in einem der städtischen Ju-
gendzentren erfolgen. Die An-
meldegebühr von 45 Euro pro
Person muss in Bar bezahlt wer-

den. Außerdem müssen die El-
tern eine Einverständniserklä-
rung sowie einee Anmeldung
ausfüllen.
Folgende städtische Jugendzen-
tren nehmen Anmeldungen
entgegen:
• Jugendzentrum Gummers-

bach Innenstadt: Fröbelstra-
ße 1, 51643 Gummersbach

• Jugendclub Dieringhausen:

Martinstraße 1, 51645 Gum-
mersbach

• Alten und Jugendzentrum
Bernberg: Fasanenweg 31,
51647 Gummersbach

Da die Anzahl der Plätze begrenzt
ist, empfiehlt sich eine schnelle
Anmeldung.
Weitere Informationen gibt es
unter Tel.: 02261/9136340 oder
team@juze-gummersbach.de
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Naturnahes Gärtnern
Offene Gartenpforte des NaturGarten e.V.
Die Themen Klimakrise und Ar-
tensterben begleiten unseren
Alltag längst. Doch jede(r) kann
schon mit kleinen Schritten
dabei helfen, bedrohten Wild-
bienen und anderen Insekten -
und in Folge Gartenvögeln,
Igeln und Fledermäusen - ei-
nen Lebensraum im Garten oder
auf dem Balkon anzubieten.
Entscheidend sind Gestaltungs-
elemente und Pflanzenwahl.
Beide werden von den teilneh-
menden Naturgärtner*innen
der Offenen Gartenpforte 2023
anhand ihrer eigenen naturnah
angelegten Flächen erklärt.
Zu den unterschiedlichen Be-
sichtungsmöglichkeiten im Mai,

Juni und September gehören der
1.000 Quadratmeter große öf-
fentliche Naturerlebnisgarten
in Reichshof-Brüchermühle, der
Künstlergarten Fahl in Gum-
mersbach-Bünghausen, der
Garten am Steinbruch der Fa-
milie Wopfner in Lindlar, der Na-
turgarten Budde-Hielscher in
Bergneustadt sowie der natur-
nahe Garten mit Fernblick der
Familie Ingwersen in Waldbröl-
Wilkenroth. Herzlich willkom-
men.
Termine, Adressen und Öffnungs-
zeiten naturnaher Gärten (Teil-
nehmer der Offenen Gartenpfor-
te 2023) auf unserer Website:
www.diegaertenderanderen.de

Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seinerEine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seinerEine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seinerEine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seinerEine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner
Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen. Foto: K.Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen. Foto: K.Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen. Foto: K.Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen. Foto: K.Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen. Foto: K.
WopfnerWopfnerWopfnerWopfnerWopfner

Einladung zum Tag der offenen Tür der FWS Oberberg
Unser Kind kommt in die Schule -
aber in welche? Eltern, deren Kin-
der im Sommer 2024 eingeschult
werden, beschäftigen sich mit die-
ser Frage nun so langsam.
Mit weltweit über 1.000 Schulen
ist die Waldorfbewegung eine ste-
tig weiter wachsende internatio-
nal Schulbewegung, die auch in
unserer Region vertreten ist. Das
Einzugsgebiet der Freien Waldorf-
schule Oberberg e.V. ist sehr groß
und erstreckt sich von Olpe bis
Overath, von Meinerzhagen bis
Much, von Lindlar bis Nümbrecht
usw., was von unserem Schulbus-
verkehr gut abgedeckt wird.
Was aber ist denn nun das Beson-
dere an einer Waldorfschule? Wo-
rin unterscheidet sich die Waldorf-
pädagogik von der Pädagogik der
Regelschulen? Und welchen Ab-
schluss kann mein Kind an der
Waldorfschule machen? Kommen
Sie mit ihren Kindern vorbei, ler-
nen Sie uns kennen, und erfahren
Sie mehr darüber, wie Waldorfpä-
dagogik an der FWS Oberberg
gelebt wird.
Am Samstag, 13. Mai, laden wir
herzlich ein zum Tag der offenen
Tür in die Waldorfschule Oberberg
e.V., Kirchhellstraße 32 in 51645
Gummersbach.
Zu Beginn gibt es ab 9 Uhr Schü-
leraufführungen aus allen Klas-
senstufen in unserer Mehrzweck-
halle zu erleben. Danach, ab 11
Uhr, beginnen die offenen Unter-
richte mit Projekten und Präsen-
tationen in den Klassen. Dort ha-

ben Sie die Möglichkeit, Einblick
in die vielfältigen Epochen- und
Fachunterrichte zu bekommen.
Für Kulinarisches in der Früh-
stücks- und Mittagspause sorgt
unter anderem unsere Schulkü-
che, in der das Essen ausschließ-
lich mit regionalen und mit Bio-
produkten zubereitet wird.
Es wird Schul- und Gartenführun-
gen geben, und es gibt selbstver-
ständlich die Möglichkeit für Ge-
spräche mit unseren Pädagogen.
Auch die Offene Ganztagsschule
lädt zum Kennenlernen und Töp-
fern ein.
Außerdem haben alle Besucher die
besondere Gelegenheit, zu erleben,
wo die Schüler am Ende ihrer Schul-
laufbahn stehen, zu welchen Per-
sönlichkeiten sie sich entwickelt
haben und welche Gestaltungskräf-
te in ihnen gewachsen sind. Ab 12.30
Uhr laden wir Sie herzlich zur gro-
ßen Ausstellung der Bildenden
Künste der 12. Klasse ein. Für den
Künstlerischen Abschluss haben sich
die Schüler in diesem Jahr mit dem
Thema „(Un)Gleichgewicht“ ausein-
andergesetzt. Erleben Sie diese in
jedem Jahr immer wieder beein-
druckende Präsentation gemein-
sam mit unserer Schulgemeinschaft
und den jugendlichen Künstlern, die
Ihnen gern Fragen beantworten.
Unser Sportplatz wird geöffnet sein,
um dort parken zu können. Bitte
nehmen sie beim Parken Rücksicht
auf die Anwohner rund um das
Schulgelände.
Wir freuen uns auf Sie.

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf



Rundblick Gummersbach – 13. Mai 2023 – Woche 19 – Nr. 10 – www.rundblick-gummersbach.de6

Gummersbacher auf Pilgerreise im Heiligen Land
Gebet an der Klagemauer - Eine tiefe religiöse Erfahrung

Reisegruppe vor dem „Denkmal für die Kinder in Yad Vashem“. Foto: Markus AustReisegruppe vor dem „Denkmal für die Kinder in Yad Vashem“. Foto: Markus AustReisegruppe vor dem „Denkmal für die Kinder in Yad Vashem“. Foto: Markus AustReisegruppe vor dem „Denkmal für die Kinder in Yad Vashem“. Foto: Markus AustReisegruppe vor dem „Denkmal für die Kinder in Yad Vashem“. Foto: Markus Aust

30 Reiseteilnehmer*innen waren
zusammen mit Markus Aust, Pfar-
rer der Evangelischen Kirchenge-
meinde Gummersbach, auf einer
Pilger- und Studienreise in Israel
unterwegs. Elf Tage dauerte die
Reise vom 17. bis 27. April.
Bei schönstem Sommerwetter
verlief die Reiseroute vom Nord-
osten (Mittelmeer) nach Nord-
westen (Galiläa und dem See Ge-
nezareth) Richtung Süden (Jeri-
cho, Jerusalem, Bethlehem) in die
judäische und in die Negev-Wüs-
te (Totes Meer, Massada, Qum-
ran) bis in die Südspitze nach Ei-
lat am Roten Meer. Die Reiseein-
drücke waren überbordend schön
und kontrastreich. Jeder Tag be-
scherte neue Höhepunkte: Vier Ab-
endmahlsgottesdienste an ganz
besonderen Orten fanden ein gro-
ßes Echo. Auf dem Berg der Selig-
preisungen, in Bethlehem auf den
Hirtenfeldern, in der Negev-Wüs-
te im warmen Abendwind und
zuletzt in einer Höhle unterhalb
der Nabatäer-Stadt Avdat.
Andachten und Lesungen an den
Heiligen Stätten sorgten immer
wieder für Momente der Stille und
der Einkehr. In Jerusalem erlebte
die Gruppe das Ende des islami-
schen Fastenmonats Ramadan mit
einem ausgelassenen, fröhlichen
Treiben zu Beginn des Zuckerfes-
tes. Die Altstadt von Jerusalem
war am nächsten Tag außerge-
wöhnlich leer, was es der Gruppe
viel einfacher machte, vom Ölberg
aus, am Garten Gethsemane, auf
dem Weg des Einzugs Jesu in Je-
rusalem, sowie auf der Via Dolo-
rosa bis zur Grabeskirche zu ge-
hen. Oben auf dem Dach der Gra-
beskirche feierte die Gruppe eine
Karfreitagsandacht und in der von
der anglikanischen Kirche lieblich
gestalteten Gartenanlage mit ei-
nem Höhlengrab aus der Zeit Jesu,
feierte die Gruppe Ostern.
Weitere Höhepunkte waren zwei
Wanderungen durch Wadis mit

ihren herrlich bizarren Felsforma-
tionen und dem leisen dahin plät-
schernden Wasser mitten in der
heißen Wüste. Gebadet wurde in
den warmen Thermalquellen von
Gan Hashlosha, im Toten Meer und
im Roten Meer. Ausgrabungen gro-
ßer Städte wie Caesarea am Meer
oder Bet-Shean mit ihren Amphi-
theatern beindruckten alle.
Israel, etwa so groß wie Hessen,
ist ein Land der Gegensätze: Sie-
ben Klima- und Vegetationszonen
lassen den Besucher über die Ar-
tenvielfalt staunen. Zudem ist es
Schmelztiegel vieler Nationalitä-
ten und Kulturen, atemberaubend
schön und bizarr unwirklich. In
Jerusalem treffen sich die drei gro-
ßen monotheistischen Weltreligi-
onen auf engstem Raum. Die Grup-
pe erlebte kurz vor Beginn des
jüdischen Sabbats das Zusam-

menströmen der jüdischen Gläu-
bigen zur Klagemauer. Das eige-
ne Gebet an der Klagemauer war
für manche eine tiefe religiöse
Erfahrung.
Die Reise vermittelte viele wich-
tige Zusammenhänge zwischen
Christentum und Judentum,
besonders in den gemeinsamen
Wurzeln des Alten/Ersten Testa-
mentes und in der Messiaserwar-
tung. Aber auch die Lebens- und
Glaubenswelt der Muslime wur-
de deutlicher. Die Botschaft Jesu
vom Reich Gottes, das mit ihm in
die Welt gekommen ist, von der
Vergebung der Sünden und der
Versöhnung mit Gott und den
Menschen, von der Nächsten- und
Feindesliebe, bekam an diesen
besonderen Orten eine ganz neue
Strahlkraft.
Die Gruppe betete immer wieder

um Frieden und Schritte der Ver-
söhnung. In Yad Vashem, der Ho-
locaust-Gedenkstätte, stellte sie
sich der deutschen Verbrechen der
Nazi-Zeit und sah in der „Allee
der Gerechten“ die Gedenktafeln
derer, die Menschenleben rette-
ten. Sie besuchte auch das Grab
von Oskar Schindler.
Auch die politische Debatte im
Blick auf den israelisch-palästi-
nensischen Konflikt fehlte nicht.
Sie wurde in einer Haltung des
genauen Hinsehens und des Ver-
ständnisses für beide Seiten ge-
führt. Nur wenn wir in jedem Men-
schen den von Gott geliebten
Menschen erkennen, kann der
abgrenzende und feindliche Blick
auf „den anderen“ zu einem
freundlichen Blick der Versöhnung
werden, so ein Tenor der Reise.
Markus Aust

Neuer Vorstand für den TV
Dümmlinghausen-Hesselbach 1891 e.V.
Gummersbach-Bernberg. Im Rahmen
seiner Jahreshauptversammlung am
Dienstag, 18. April, hat der TV Dümm-
linghausen-Hesselbach einen neuen
Vorstand gewählt. Neuer 1. Vorsit-

zender ist Richard Schulz, das Amt
der Oberturnwärtin übernimmt Petra
Köster. Zum Kassenwart wurde Fabi-
an Hausmann berufen, den Sitz des
Geschäftsführers hat Dominik Blum

inne. Das Angebot des TV Dümmling-
hausen-Hesselbach umfasst derzeit
sechs Sportarten. Der Verein ist stän-
dig auf der Suche nach neuen Mit-
gliedern, aktuell werden vor allem

neue Teilnehmer für das Eltern-Kind-
Turnen montags um 15.30 Uhr ge-
sucht. Weitere Informationen können
auf der Homepage oder unter
01629626806 eingeholt werden.
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„Markt der schönen Dinge“
auf Gut Haarbecke an Pfingsten vom 27. bis 29. Mai

Auf Gut Haarbecke, male-
risch am Rande des Berg-
ischen Landes gelegen,
erwarten Sie fast einhundert
KunsthandwerkerInnen und
kulinarische Köstlichkeiten
aus ganz Deutschland!
Seit 2013 ist der Kunsthand-
werkermarkt mit seinem bun-
tem Treiben, ausgefallenen
und hochwertigen Produkten
das im weiten Umkreis wohl
bekannteste Event.
Gern laden die Kunsthand-
werkerInnen zum persönli-
chen Gespräch ein während
sie ihr Kunsthandwerk vor-
führen: es ist faszinierend
zuzuschauen, wie Unikate mit
Liebe zum Detail entstehen!
Herr Lüpges vom NiederrheinHerr Lüpges vom NiederrheinHerr Lüpges vom NiederrheinHerr Lüpges vom NiederrheinHerr Lüpges vom Niederrhein
zeigt die Herstellung seinerzeigt die Herstellung seinerzeigt die Herstellung seinerzeigt die Herstellung seinerzeigt die Herstellung seiner
Zauberburgen - GoldschmiedZauberburgen - GoldschmiedZauberburgen - GoldschmiedZauberburgen - GoldschmiedZauberburgen - Goldschmied
Stefan Hübel lädt die Besu-Stefan Hübel lädt die Besu-Stefan Hübel lädt die Besu-Stefan Hübel lädt die Besu-Stefan Hübel lädt die Besu-

cher wieder in seinen liebevollcher wieder in seinen liebevollcher wieder in seinen liebevollcher wieder in seinen liebevollcher wieder in seinen liebevoll
gestalteten Galeriewagen ein!gestalteten Galeriewagen ein!gestalteten Galeriewagen ein!gestalteten Galeriewagen ein!gestalteten Galeriewagen ein!
Ob bunte Keramik, lustige Me-
tallobjekte, hochwertiger
Schmuck, außergewöhnliche
Handtaschen, wohlklingende
Klangobjekte und Windspiele,
Seifen, einzigartige Hüte und
Bekleidungen aus edlen Mate-
rialien, Kinderkleidung, Blau-
druck, Stoffpuppen, Teddys,
Feuertöpfe, Leuchtgläser, Schir-
me, Schreibgeräte, eine Satt-
lerei, Meeresbilder, Holzkunst,
Papierverpackungen, Bienen-
wachstücher, Drechselarbeiten,
Möbel, Zirbenholzprodukte,
Schieferkunst, Hunde-Acces-
soires, Pflanzen und vieles
mehr….
Für den Gaumen wird Für den Gaumen wird Für den Gaumen wird Für den Gaumen wird Für den Gaumen wird Ausge-Ausge-Ausge-Ausge-Ausge-
fallenes geboten:fallenes geboten:fallenes geboten:fallenes geboten:fallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten,
Crepes, Essige und Öle, Käse,

Dips, Senf, Gewürze, Brot, Pra-
linen, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Eis aus dem 100 Jahre alten
Eiswagen…….
alles, was das Herz begehrt!
In die Cafeteria lädt die Bä-In die Cafeteria lädt die Bä-In die Cafeteria lädt die Bä-In die Cafeteria lädt die Bä-In die Cafeteria lädt die Bä-
ckerei Müller aus Schwelm einckerei Müller aus Schwelm einckerei Müller aus Schwelm einckerei Müller aus Schwelm einckerei Müller aus Schwelm ein
und unter dem Fallschirm im In-
nenhof können die Besucher in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen, Pulled Pork, aber auch
vegane asiatische Speisenvegane asiatische Speisenvegane asiatische Speisenvegane asiatische Speisenvegane asiatische Speisen
genießen.
Das Duo Steven FDas Duo Steven FDas Duo Steven FDas Duo Steven FDas Duo Steven F..... Dengo (Ste- Dengo (Ste- Dengo (Ste- Dengo (Ste- Dengo (Ste-
fan und Manuela) unterhält unsfan und Manuela) unterhält unsfan und Manuela) unterhält unsfan und Manuela) unterhält unsfan und Manuela) unterhält uns
an beiden Pfingstfeiertagen mitan beiden Pfingstfeiertagen mitan beiden Pfingstfeiertagen mitan beiden Pfingstfeiertagen mitan beiden Pfingstfeiertagen mit
Country- und Country- und Country- und Country- und Country- und WWWWWesternmusic!esternmusic!esternmusic!esternmusic!esternmusic!
Humorfacharbeiter Zil le Zim-Humorfacharbeiter Zil le Zim-Humorfacharbeiter Zil le Zim-Humorfacharbeiter Zil le Zim-Humorfacharbeiter Zil le Zim-
mermann ist an beiden Fmermann ist an beiden Fmermann ist an beiden Fmermann ist an beiden Fmermann ist an beiden Feiereiereiereiereier-----
tagen zu Gast!tagen zu Gast!tagen zu Gast!tagen zu Gast!tagen zu Gast!
Freuen Sie sich auf kurzweili-Freuen Sie sich auf kurzweili-Freuen Sie sich auf kurzweili-Freuen Sie sich auf kurzweili-Freuen Sie sich auf kurzweili-
ge Stunden und einen gelunge-ge Stunden und einen gelunge-ge Stunden und einen gelunge-ge Stunden und einen gelunge-ge Stunden und einen gelunge-

nen Mix von nen Mix von nen Mix von nen Mix von nen Mix von Ambiente undAmbiente undAmbiente undAmbiente undAmbiente und
Kunsthandwerk!Kunsthandwerk!Kunsthandwerk!Kunsthandwerk!Kunsthandwerk!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag bis
Montag 11 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
5 Euro, Parken frei,
Kinder frei

Anzeige

Tag der Städtebauförderung am Bernberg
Die Stadt Gummersbach betei-
ligt sich in diesem Jahr mit dem
Programm „Sozialer Zusam-
menhalt Bernberg“ am „Tag der
Städtebauförderung“. Der dies-
jährige Tag der Städtebauför-
derung stellt den Abschluss der
Stadtumbaumaßnahme in Bern-
berg dar. Es werden alle Pro-
jekte vorgestellt, die fertigge-

stellt wurden, seitdem der
Stadtteil in die Städtebauför-
derung im Jahr 2017 aufgenom-
men wurde. Mit einem Festakt
wird das neue Begegnungszen-
trum im Stadtteil um 11.30 Uhr
eingeweiht. Zudem werden auch
ein neues Kleinspielfeld und
eine neue Kletterwand in Be-
trieb genommen.

Im Anschluss an die Begrüßung
und Eröffnung des Begegnungs-
zentrums treten örtliche Kin-
dergärten und die Grundschule
auf. Auch werden Führungen
durch das Begegnungszentrum
angeboten. Die Veranstaltung
wird durch ein großes Stadtteil-
fest für Jung und Alt abgerun-
det. Musik, Spiele und eine gro-

ße Verlosung mit vielen Prei-
sen bilden weitere Höhepunkte
des Tages.
Veranstaltungsbeginn am
Samstag, 13. Mai, ist um 11.30
Uhr. Die Veranstaltung endet um
16 Uhr. Der Veranstaltungsort
ist der Zentrumsplatz Bern-
berg, Dümmlinghauser Str. 41,
51647 Gummersbach.

Tag der offenen Tür in
der Senioren- und Pflegeberatung
Am Freitag, 12. Mai, ist der „Tag
der Pflege“. Die Senioren- und
Pflegeberatung der Stadt Gum-
mersbach nimmt dies zum An-

lass zu einem Tag der offenen
Tür in ihre Räumlichkeiten am
Rathaus, Rathausplatz 3 (ge-
genüber dem BürgerService),

einzuladen. Die Beraterinnen
stehen in der Zeit von 9 bis 12
Uhr bereit, um über den Nutzen
einer altersunabhängigen Pfle-

geberatung zu informieren und
mit Interessierten bei Kaffee
und Kuchen in Gespräch zu
kommen.
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Müllsammelaktion in Gummersbach erfolgreich gestartet

Foto: GMerleben agenturFoto: GMerleben agenturFoto: GMerleben agenturFoto: GMerleben agenturFoto: GMerleben agentur

Im Rahmen der Veranstaltung
„FRÜHLING Gummersbach“, die
am Samstag, 6. Mai, in der Gum-
mersbacher Innenstadt stattfin-
det, hatten die Stadt Gummers-
bach und der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband zu einer Müllsam-
melaktion aufgerufen. Das Thema
der diesjährigen Traditionsveran-
staltung ist „GM bleibt sauber“.
Nach dem Motto „viele Hände
schaffen viel“ wurden Schulen, Kin-
dergärten und Vereine angeschrie-
ben und dazu eingeladen eigene
Sammelaktionen durchzuführen.
Ein besonderes Augenmerk galt den
achtlos auf den Boden geworfenen
Zigarettenkippen. Diese gefährden
nicht nur die Natur, sondern auch
unser aller Gesundheit. „Kippen
frei... für ein sauberes Bergisches
Land.“ Unter diesem Motto wollen
die Stadt Gummersbach und der
Zero Waste Club - eine Initiative
der Abfallberatung des BAV - ein
starkes Zeichen gegen die Kippen-
flut setzen. Koordiniert wird sowohl
die Veranstaltung als auch die Sam-
melaktion von der GMerleben Agen-
tur. Wer sich spontan noch entschlie-
ßen möchte eine Müllsammelakti-
on durchzuführen, kann sich gerne
bei der GMerleben Agentur zurück-

melden. Hier werden alle Sammler
mit Greifzangen, Müllsäcken sowie
Handschuhen ausgestattet und die
Abholung der gefüllten Müllsäcke
mit dem Bauhof der Stadt Gum-
mersbach koordiniert. Als Ab-
schlusstag der Aktionswochen fin-
det am 6. Mai der Zero Waste Tag
„GM bleibt sauber“ statt. Hier fin-
den Sie die Abfallberatung des BAV
zwischen 10 und 17 Uhr mit dem
Infomobil auf dem Lindenplatz. Wäh-
rend dieses Zeitraums stehen Ih-
nen die BAV Abfallberaterinnen für
alle Fragen rund um die Themen
der Abfallentsorgung, Vermeidung
und der richtigen Sortierung zur
Verfügung und präsentieren
ebenfalls zahlreiche Aktionen des
Zero Waste Clubs. Am Infomobil stellt
die BAV Abfallberatung auch das
neue Konzept „Kippen frei... für ein
sauberes Bergisches Land“ vor. Hier
können gesammelte Kippen in die
Messsäule gefüllt werden. Wer
spontan Zeit und Lust hat, die Greif-
zange zu schwingen, meldet sich
ebenfalls am Aktionsstand des BAV
auf dem Lindenplatz.
Die Veranstalter bedanken sich
schon jetzt für den erfolgreichen
Zwischenstand und freuen sich auf
weitere Aktionen.

Berghausener überzeugen auf Bundesebene
Am vergangenen Wochenende
machten sich neun Taekwondo-
Kämpfer des VfL Berghausen-Gim-
born auf den Weg zum Thüringen-
pokal nach Gera, ein Bundesrang-
listenturnier.
Bis ins Halbfinale kämpften sich
Finn Prawitt und Fabian Fischer
vor. Beide zeigten starke Kämpfe
gegen erfahrene WM-Teilnehmer
aus Lettland und Deutschland. Am
Ende mussten sich beide dennoch
der Erfahrung ihrer Gegner ge-
schlagen geben und nahmen den
3. Platz mit nach Hause.
Ebenfalls Platz 3 erkämpften sich
Sarah Bietz und Mira Krumpholz.
Madita Rudolph kämpfte sich
ebenfalls bis ins Halbfinale vor, in
dem sie ihrer Gegnerin aus Bay-
ern keine Chance ließ. Mit schö-
nen Treffern beendete Madita den
Kampf bereits frühzeitig in Runde
zwei uns zog ins Finale ein. Hier
lieferte sie sich einen spannen-
den Kampf mit mehreren Füh-

rungswechseln, bei dem sie denk-
bar knapp das Nachsehen hatte.
Platz 2 für Madita.
Ein weiterer 2. Platz ging an Mo-
nique Krumpholz, die bei ihrem
erst zweiten Turnier eine starke
Leistung zeigte.
Aurora Wilke kämpfte sich bis ins
Finale vor. Auch hier hielt sie ihre
Gegnerin mit schnellen Kopftref-
fern in Schach und dominierte ih-
ren Kampf. Dies bedeutete Platz 1
für Aurora.
Ebenfalls den 1. Platz erkämpfte
sich Jana Gruber, welche ihrer
Gegnerin im Finalkampf keine
Chance ließ und diesen frühzeitig
mit deutlichen Treffern für sich
entscheiden konnte.
Ronja Jungbluth war an diesem
Tag ebenfalls nicht zu stoppen. In
ihrem Halbfinale kämpfte Ronja
klug und hielt ihre erfahrene Geg-
nerin in Schach. Nach drei span-
nenden Runden ging der Sieg an
Ronja, was den Einzug in das Fi-

nale bedeutete. Hier setzte sie noch
einen drauf und punktete mit schö-
nen Treffern, was mit der Goldme-
daille belohnt wurde.
Betreut und gecoacht wurden die
Sportler von Fabian Schneider und

Timo Schoppmann, die zufrieden die
Heimreise antraten und nach dieser
gelungenen Generalprobe für Madi-
ta, Ronja und Jana nun hoffnungsvoll
auf die Deutsche Meisterschaft
nächstes Wochenende blicken.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Donnerstag, 18. Mai - ChristiDonnerstag, 18. Mai - ChristiDonnerstag, 18. Mai - ChristiDonnerstag, 18. Mai - ChristiDonnerstag, 18. Mai - Christi

HimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrt
11 Uhr - Familiengottesdienst auf
der Wiese am Wald in Lützing-
hausen
Anschließend Picknick mit Mit-
bring-Büffet. Für Getränke ist ge-
sorgt.
Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
11 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen mit Kinderkirche

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Pfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Pfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. Mai
10.15 Uhr - Gemeinsamer Got-

tesdienst mit unserer Nachbar-
gemeinde in der Ev. Kirche Ma-
rienheide-Müllenbach, Kirch-
straße. Anschließend gemeinsa-
mes Grillen.
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de

Energieeffiziente Wohngebäude
Online-Vortragsreihe des Berg-Online-Vortragsreihe des Berg-Online-Vortragsreihe des Berg-Online-Vortragsreihe des Berg-Online-Vortragsreihe des Berg-
ischen Energiekompetenzzen-ischen Energiekompetenzzen-ischen Energiekompetenzzen-ischen Energiekompetenzzen-ischen Energiekompetenzzen-
trums :metabolon, des kommu-trums :metabolon, des kommu-trums :metabolon, des kommu-trums :metabolon, des kommu-trums :metabolon, des kommu-
nalen Klimaschutzes und dernalen Klimaschutzes und dernalen Klimaschutzes und dernalen Klimaschutzes und dernalen Klimaschutzes und der
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRWale NRWale NRWale NRWale NRW.....
Steigende Energiekosten, lukrative
Fördermöglichkeiten, aber auch die
Gedanken der Nachhaltigkeit und
des Umweltbewusstseins motivieren
Hauseigentümer*innen mehr und
mehr dazu, sich über energieeffizi-
entes Bauen und Sanieren sowie um-
weltbewusstes Modernisieren zu in-
formieren.
„Das Bergische Energiekompetenz-
zentrum ist seit über zehn Jahren die
regionale und überregionale Platt-
form für die wichtigen Aktivitäten in
den Bereichen Klima- und Ressour-
censchutz und lädt aus diesem Grund
gemeinsam mit der Verbraucherzen-
trale NRW, dem Holzcluster- und Bio-
energiemanagement Bergisches
Land, dem EU-Projekt ZENAPA und
dem kommunalen Klimaschutzma-
nagement des Oberbergischen Krei-
ses und des Rheinisch-Bergischen
Kreises erneut zu einer kostenlosen
Online-Vortragsreihe ein“, berichtet
Annette Göddertz, Geschäftsführung
des Bergischen Energiekompetenz-
zentrums.
Vom 23. Mai bis zum 13. Juni können
sich interessierte Bürger*innen an den
fünf folgenden Terminen jeweils um
18 Uhr für gute eineinhalb Stunden
online zu verschiedenen Themen des
energieeffizienten Bauens, Sanierens
und Wohnens informieren - und das
kostenfrei. Moderiert werden die Vor-
tragsreihen von je einem Klimaschutz-
manager aus der Region, der zu Be-
ginn einen Kurzüberblick über anste-
hende Veranstaltungen und allgemei-

ne Informationen gibt. Bei der Veran-
staltungsreihe werden verschiedene
Themen im Rahmen von Fachvorträ-
gen von Herrn Dipl.-Ing. Hermann-
Josef Schäfer, Referent und Energie-
berater für die Verbraucherzentrale
NRW, umfassend erläutert und an-
schließende Fragen direkt beantwor-
tet. Je nach Interesse und Bedarf kön-
nen sich Bürger*innen zu allen Termi-
nen, aber auch zu einzelnen Vortrags-
themen, digital einwählen. Aufgrund
der begrenzten Plätze ist eine Anmel-
dung erforderlich.
Folgende Themen erwarten Sie im
Laufe der nächsten Wochen:
Dienstag, 23. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 23. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 23. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 23. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 23. Mai, 18 bis 19.30 Uhr
Steck die Sonne ein - einfach selbstSteck die Sonne ein - einfach selbstSteck die Sonne ein - einfach selbstSteck die Sonne ein - einfach selbstSteck die Sonne ein - einfach selbst
Strom erzeugenStrom erzeugenStrom erzeugenStrom erzeugenStrom erzeugen
• Mit einer Mini-Solaranlage eige-

nen Solarstrom erzeugen
• Kosten und Nutzen der Balkon-

Module
• Technik und Installation
• Was es gesetzlich zu beachten

gilt!

Dienstag, 30. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 30. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 30. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 30. Mai, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 30. Mai, 18 bis 19.30 Uhr
FördermitteldschungelFördermitteldschungelFördermitteldschungelFördermitteldschungelFördermitteldschungel
• Bundesförderung für effiziente

Gebäude (BEG)
• Zuschüsse für Einzelmaßnahmen
Donnerstag, 1. Juni, 18 bis 19.30Donnerstag, 1. Juni, 18 bis 19.30Donnerstag, 1. Juni, 18 bis 19.30Donnerstag, 1. Juni, 18 bis 19.30Donnerstag, 1. Juni, 18 bis 19.30
UhrUhrUhrUhrUhr
Energetische Gebäudesanierung: SoEnergetische Gebäudesanierung: SoEnergetische Gebäudesanierung: SoEnergetische Gebäudesanierung: SoEnergetische Gebäudesanierung: So
geht Dämmung, Fenstertausch & Co.geht Dämmung, Fenstertausch & Co.geht Dämmung, Fenstertausch & Co.geht Dämmung, Fenstertausch & Co.geht Dämmung, Fenstertausch & Co.
• Nachträgliche Wärmedämmung
• Dämmstoffe
• Dämmung der obersten Ge-

schossdecke
• Förderung
Dienstag, 6. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 6. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 6. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 6. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 6. Juni, 18 bis 19.30 Uhr
Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
• Tipps zum Heizenergie sparen

• Tipps zum Strom sparen
Dienstag, 13. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 13. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 13. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 13. Juni, 18 bis 19.30 UhrDienstag, 13. Juni, 18 bis 19.30 Uhr
Das klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste Haus
• Schutz vor Starkregen
• So schützen Sie Ihr Haus vor Über-

hitzung
Die Online-Vortragsreihe findet per
Zoom statt. Bitte melden Sie unter
veranstaltung@metabolon.de für
die Vortragsreihe an. Die Anmel-

dung erfolgt einmalig, auf Wunsch
für mehrere Termine oder auch für
die gesamte Vortragsreihe. Den Zu-
gangslink senden wir Ihnen recht-
zeitig vor der 1. Veranstaltung zu.
Trägerverein Bergisches Energie-
kompetenzzentrum e.V.
E-Mail: bekz@metabolon.de
www.bergisches-
energiekompetenzzentrum.de
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Tag der Pflege 2023 im Oberbergischen
Informationen und offene Türen
Oberbergischer Kreis. „Gute
Pflege muss gepflegt werden“:
mit diesem Statement für Pfle-
gekräfte, pflegende Angehöri-
ge und oberbergische Pflege-
einrichtungen beteiligt sich
der Oberbergische Kreis am In-
ternationalen Tag der Pflege.
41 pflegerische Einrichtungen
im gesamten Kreisgebiet neh-
men am Freitag, 12. Mai, teil.
In vielen Einrichtungen werden
Angebote zur besonderen
Wertschätzung und Würdigung
der eigenen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter durchgeführt.
Einige davon öffnen die Türen
für aktive und zukünftige Pfle-
gekräfte, für pflegende Ange-
hörige und für Interessierte.
Die Veranstaltungen sind auf
www.obk.de/pflegetag einseh-
bar.
Die Akademie Gesundheits-
wirtschaft und Senioren des
Oberbergischen Kreises (AGe-
wiS) lädt darüber hinaus ab
10.30 Uhr zu einem Tag der
Offenen Tür ein. Eine Ab-
schlussveranstaltung des Tags
der Pflege im Oberbergischen
Kreis findet ab 16 Uhr bei der
AGewiS statt. „Am Internatio-
nalen Tag der Pflege wird die
Arbeit der Menschen gewür-
digt, die kranken und älteren
Menschen helfen, - ein Ehren-
tag für derzeit weltweit rund
28. Millionen Menschen, die
in Pflegeberufen tätig sind und
für alle diejenigen, die ihre An-
gehörigen pflegen. Ich freue
mich, dass sich dazu kreisweit
viele professionelle Dienstlei-
ster aus der Pflegebranche an-
geschlossen haben, um am
diesjährigen Tag der Pflege im
Oberbergischen Kreis enga-
giert und kreativ mitzuwir-
ken“, sagt Kreisdirektor und
AGewiS-Betriebsleiter Klaus
Grootens.
Ein wesentliches Ziel des
kreisweiten Aktionstages ist,
den Pflegeberuf und die in die-
sem Bereich handelnden Ak-
teure positiv zu bewerben und
die Attraktivität und Vielsei-
tigkeit darzustellen. In einer
Zeit, in welcher die Pflege in
der öffentlichen Wahrnehmung
zu wenig wertgeschätzt wird,
soll bewusst ein Gegenpol ge-
setzt werden. Die Vielzahl un-

terschiedlicher Angebote in
den verschiedenen Pflegeein-
richtungen sollen ein State-
ment für die Pflege und für die
Pflegekräfte sein. Zusätzlich
will der Oberbergische Kreis
mit diesen Aktionen auch auf
den Bedarf an Pflegefachkräf-
ten hinweisen. In diesem Zu-
sammenhang werden entspre-
chende Ausbildungsmöglich-
keiten an der AGewiS vorge-
stellt „Mit den Expertinnen
und Experten an der AGewiS
gelingt es, die Vielseitigkeit
eines Jobs in der Pflege zu ver-
mitteln. Hier werden Allround-
talente in der Pflegebranche
entwickelt, denn der Pflege-
bedarf und die Versorgungs-
strukturen ändern sich bestän-
dig und damit auch die Anfor-
derungen an die pflegerische
Versorgung und an das Pflege-
personal“, sagt Klaus Groo-
tens. „Ich kann Sie nur ermun-
tern, sich die vielen Facetten
der Pflegeausbildung einmal
anzuschauen. Und ich verspre-
che Ihnen: mit unseren moder-
nen Ausbildungen in den Ge-
sundheitsfachberufen sind
Auszubildende gut vorbereitet

auf ihre berufliche Tätigkeit.
Die Arbeit in der Pflege ist an-
spruchsvoll, spannend und ab-
wechslungsreich“, sagt Akade-
mieleiterin Nicole Meyer. In-
teressierte können am 12. Mai
in den hochmodernen Fachpra-
xisräumen der AGewiS berufs-
bezogene Aktionen ausprobie-
ren und Pflegesituationen un-
ter anderem anhand von Simu-
lationspuppen kennenlernen.
Abgebildet werden:
• die Akutpflege im Kranken-

haus,
• ambulante oder stationäre

Kurz- und Langzeitpflege,
• die Arbeit in Altenpflege-

einrichtungen
• und die Pflege unterschied-

licher Altersgruppen.
Mit der Abschlussveranstal-
tung an der AGewiS werden die
unterschiedlichen Angebote
des Tages abgerundet. Neben
Live-Musik, Essen und Geträn-
ken sollen die Angebote der
einzelnen Pflegeeinrichtungen
noch einmal in den Fokus rü-
cken. Zudem wird unter ande-
rem ein Podiumsgespräch mit
Vertretenden aus verschiede-
nen Pflegebereichen stattfin-

den.
In den vergangenen Jahren
während der Corona-Pandemie
ist besonders deutlich gewor-
den, wie herausfordernd und
kräftezehrend die Arbeit von
Pflegenden ist. „Pflegerinnen
und Pfleger sind mit Herz und
Seele in 365 Tage im Jahr in
der Pflege aktiv. Ein einziger
Ehrentag reicht selbstver-
ständlich nicht aus, um dieses
Engagement zu würdigen und
auf den hohen und steigenden
Bedarf an gut ausgebildeten
Pflegekräften hinzuweisen“,
sagt Sozialdezernent Ralf
Schmallenbach. „Wir nutzen
den Internationalen Tag der
Pflege deshalb auch, um über
Angebote zur Unterstützung
und (Weiter-)Bildungsangebo-
te im Oberbergischen Kreis zu
informieren“, so Ralf Schmal-
lenbach weiter.
Informationen rund um das
Thema Pflege erhalten Sie auf
www.obk.de/pflege. Dort infor-
miert das Amt für Soziale An-
gelegenheiten des Oberberg-
ischen Kreises unter anderem
über die Senioren- und Pflege-
beratung.
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Fünf Jahre in Engelskirchen-Ründeroth
Interview zum 5 Jährigen Bestehen des Hörakustik Betriebes Marcus Brungs in Engelskirchen

RedakteurRedakteurRedakteurRedakteurRedakteur: Herr Brungs, Herz-
lichen Glückwunsch zu Ihrem
fünfjährigen Jubiläum hier in
Engelskirchen. Wie fühlen Sie
sich an diesem besonderen Tag?
BrungsBrungsBrungsBrungsBrungs: Vielen Dank! Ich bin
sehr stolz auf das, was wir in
den letzten fünf Jahren erreicht
haben. Es war bis hierhin eine
aufregende Reise und ich bin
sehr dankbar, gerade für den
großen Zuspruch meiner Kund-
schaft.
RedakteurRedakteurRedakteurRedakteurRedakteur: Können Sie uns ein
wenig über Ihr Geschäft
erzählen?
BrungsBrungsBrungsBrungsBrungs: Natürlich. Ich betreibe
ein Fachgeschäft für Hörgerä-
te. Für meinen Mitarbeiter
Björn Hagemann und mich ist
gutes Hören eine Herzensange-
legenheit. Ich selbst widme
mich diesem Thema seit mehr
als 27 Jahren. Denn gutes Hö-
ren bedeutet Lebensqualität
und wir möchten unseren Kun-
den dabei helfen, das Beste aus
ihrem Leben herauszuholen.
RedakteurRedakteurRedakteurRedakteurRedakteur: Wie unterscheidet
sich Ihr Geschäft von anderen
Anbietern?
BrungsBrungsBrungsBrungsBrungs: Ich denke, unser Fokus
auf persönliche Betreuung und
individuelle Lösungen für jeden
Kunden ist der Schlüssel. Wir
nehmen uns die Zeit, um unse-
re Kunden zu verstehen und
eine maßgeschneiderte Lösung
zu finden, die zum Lebensstil

und den Bedürfnissen passt.
Jeder Mensch ist einzigartig
und hat seine ganz eigene Art,
gut zu hören. Hierbei kann ich
meine langjährige Erfahrung
perfekt einbringen.
RedakteurRedakteurRedakteurRedakteurRedakteur: Bieten Sie außer
Hörgeräten noch andere Leis-
tungen in Ihrem Geschäft an?
BrungsBrungsBrungsBrungsBrungs: Hörgeräte sind wichti-
ger Teil unseres Angebotes.
Diese haben oft schon eine Tin-
nitus Funktion integriert. Es

gehören jedoch noch viele wei-
tere Bereiche dazu, wie zum
Beispiel Gehörschutz für den
privaten sowie beruflichen Be-
reich. Auch für Jäger ist der
Schutz der Ohren enorm wich-
tig. Lichtsignalanlagen sowie
Kopfhöreranlagen runden unser
Angebot ab.
RedakteurRedakteurRedakteurRedakteurRedakteur: Sie wurden als „TOP
100 Akustiker“ ausgezeichnet.
Was bedeutet diese Auszeich-
nung für Sie?

BrungsBrungsBrungsBrungsBrungs: Es ist eine unglaubli-
che Ehre für uns. Diese Aus-
zeichnung zeigt, dass wir auf
dem richtigen Weg sind und
unsere Arbeit von unseren Kun-
den sehr geschätzt wird. Wir
werden weiterhin daran arbei-
ten und uns bemühen, die best-
mögliche Betreuung vor Ort zu
bieten und mit unseren indivi-
duellen Lösungen das Leben
unserer Kunden und deren Fa-
milien zu verbessern.
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Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller
Bis zu einem Drittel der Wärmee-
nergie geht in schlecht oder gar
nicht gedämmten Altbauten über
die Fassade laufend nach außen
verloren. In der Folge muss nach-
geheizt werden, Energiever-
brauch, Kosten und Emissionen
klettern in die Höhe. Ein effekti-
ver Wärmeschutz für die Gebäu-
dehülle zählt daher zu den ersten
und wichtigsten Maßnahmen, um
weiter steigenden Energiekosten
entgegenzuwirken. Zusätzlich zu
den Einsparungen können Haus-
eigentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche
Fördermittel nutzen, was das Sa-
nieren noch attraktiver macht.
Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-
nigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der
Fassade ist ökologisch ebenso wie
finanziell ein Gewinn. Dieses Fa-
zit zur Wirkung einer energeti-
schen Modernisierung zieht das
Forschungsinstitut für Wärme-
schutz e. V. München (FIW) in ei-
ner aktuellen Studie aus dem Jahr
2022. Die Kohlendioxid-Emissio-
nen, die etwa bei der Herstellung
von grauem EPS, einem gängigen
Dämmmaterial, entstehen, haben
sich in der Nutzung bereits nach
fünf bis acht Monaten amortisiert.
Ebenso ist die Herstellungsener-
gie innerhalb weniger Monate
wieder eingespart. Zu diesem
Schluss kommen die Wissen-
schaftler nach der Auswertung
aktueller Umweltproduktdeklara-
tionen der Dämmstoffe. „Da eine
moderne Dämmung buchstäblich
ein Hausleben lang hält, fällt die
energetische, ökologische und
ökonomische Bilanz entsprechend
positiv aus“, unterstreicht Sere-
na Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e. V. (IVH).
Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass

die Sanierung von erfahrenen
Fachbetrieben geplant und aus-
geführt wird. Energieberater be-
gleiten den Prozess zusätzlich und
können einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan aufstellen, der ex-
akt für die vorhandene Bausub-
stanz passende Empfehlungen
abgibt. Damit sind aus der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) Zuschüsse von bis zu 25
Prozent der Gesamtinvestitionen
möglich. Beispielsweise unter
www.mit-sicherheit-eps.de gibt es
dazu viele weitere Informationen
und Tipps für Hauseigentümer. Die

Dämmung mit Hartschaum wie
expandiertem Polystyrol (EPS)
zählt zu den seit Jahrzehnten be-
währten Verfahren. Das Material
verbindet eine hohe Dämmleis-
tung mit leichter Verarbeitbarkeit

und geringem Gewicht - wichtig
gerade für die Altbausanierung.
Zudem ist das Material langlebig,
sicher und dank heutiger Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung
anschließend recycelbar. (djd)

Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit und Wirksamkeit des Wärme-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit und Wirksamkeit des Wärme-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit und Wirksamkeit des Wärme-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit und Wirksamkeit des Wärme-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit und Wirksamkeit des Wärme-
schutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholz
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look
Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eige-
nen vier Wände. Schließlich
spiegelt die Einrichtung die ei-
gene Persönlichkeit wider, vom
Design und Stil bis hin zu den
verwendeten Farben. Weiße
Wände zum Beispiel sind zwar
praktisch, aber auf Dauer auch
etwas monoton. Für Farbtupfer
sorgen heute gezielte Akzente
an einer oder mehreren Wand-
flächen, ob in natürlichen Grün-
tönen, einem behaglichem Blau
oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei:
Eine neue Wandfarbe verändert
das Zuhause so schnell und ein-
fach wie kaum eine andere Mo-
dernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zum
entspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-
nung. Sie wirkt im Handumdre-
hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook beispielswei-
se kann man mit einem Dunkel-
grün für die Wände kreieren.
Dazu dunkle Holzmöbel und vie-
le üppig wuchernde Zimmer-
pflanzen - komplett ist die wild-
romantische Atmosphäre in den
eigenen vier Wänden. Bei der

Trendfarbe Jungle von Schöner
Wohnen-Farbe zum Beispiel ist
der Name gleichzeitig Pro-
gramm. Heller, entspannt und

gleichermaßen individuell wirkt
dafür das Grün von Spa, wäh-
rend die Trendfarbe des Jahres
Cosy in einem naturnahen Bei-
ge entspannte Gelassenheit ins
Zuhause bringt - eine gute Wahl
beispielsweise für das Schlaf-
zimmer. „Beige ist bei Interi-
eur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungs-
expertin und Fernsehmoderato-
rin Eva Brenner: „Die Farbe
bringt Wärme in den Raum, lässt
ihn erstrahlen und wirkt gleich-
zeitig zurückhaltend.“

Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbakzen-
te setzen will, ist mit den „fruchti-
gen“ Tönen Amarena, Mango oder
dem satten, beruhigenden Blau
von Blueberry in der passenden
Einrichtungswelt unterwegs. Die
32 Trendfarben aus der Kollektion
von Schöner Wohnen-Farbe ermög-
lichen das Einrichten im eigenen
Stil. Für ein unkompliziertes Verar-
beiten und Verschönern sind die
Dispersionsfarben fertig gemischt
in unterschiedlichen Gebindegrö-
ßen im Fachhandel sowie in vielen
Baumärkten erhältlich. Unter
www.schoener-wohnen-farbe.com
etwa gibt es mehr Details und Vi-
deos mit praktischen Tipps für das
eigene Zuhause. Neben der Optik
sind ebenso die inneren Werte
wichtig. Daher enthalten die Wand-
farben keine Konservierungsstoffe
oder Lösemittel, sind für Allergiker
geeignet und tragen das renom-
mierte Umweltzeichen Blauer En-
gel. (djd)

Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht für entspannte Gelassenheit. Foto:Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht für entspannte Gelassenheit. Foto:Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht für entspannte Gelassenheit. Foto:Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht für entspannte Gelassenheit. Foto:Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht für entspannte Gelassenheit. Foto:
djd/Schöner Wohnen-Kollektiondjd/Schöner Wohnen-Kollektiondjd/Schöner Wohnen-Kollektiondjd/Schöner Wohnen-Kollektiondjd/Schöner Wohnen-Kollektion
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung
Die Fassade bildet das Gesicht des
Eigenheims. Zusätzlich zur ästhe-
tischen Wirkung soll die Außenhül-
le aber auch vor Witterungsein-
flüssen schützen und zu einer gu-
ten Energieeffizienz beitragen. Bei
der Fassadengestaltung, egal ob
Neubau oder Sanierung, sind da-
her zahlreiche Faktoren zu beach-
ten - zumal es mit Farbe, Putz und
Klinkern unterschiedliche Materi-
alien mit jeweils eigenen Eigen-
schaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bieten
oft zusätzliche Funktionen. Sie
schützen vor Algen und Pilzen, ver-
meiden die Aufheizung der Fassa-
de, verhindern ein Ausbleichen
oder können sogar Schadstoffe
abbauen. Acrylatfarben sind
besonders witterungsbeständig
und in vielen Farbtönen erhältlich.
Dispersionsfarben bestehen aus
einem Gemisch von Pigmenten,
Lösungsmitteln und Bindemitteln.
Sie sind ungiftig und punkten mit
einem guten Preis. Auf siliziumhal-
tigen Fassaden kann Silikatfarbe
zum Einsatz kommen, die auch als
Mineral- oder Wasserglasfarbe
bekannt ist. Sie geht mit dem mi-
neralischen Untergrund eine un-
lösbare Verbindung ein, dadurch
ist sie gut haltbar, witterungsbe-
ständig und farbecht. Welche Fas-
sadengestaltung sich für die indi-
viduellen Wünsche empfiehlt, dazu
können Profis aus dem Handwerk
beraten. Unter www.sto.de/fach-
handwerkersuche etwa finden sich
Ansprechpartner aus der Region.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
möglichen die Fassadengestaltung
mit Putz in individuellen Optiken.
Bei Mineralputz handelt es sich
um Trockenmörtel, der mit Kalk
oder Zement verbunden wird. Or-
ganischer Außenputz basiert auf
Bindemitteln wie Silikon, Silikat
oder Kunstharz. Durch die wasser-
abweisende Qualität bieten orga-
nische Putze einen hohen Schutz.
Zudem lassen sich verschiedenste
Gestaltungsformen verwirklichen.
Besenputz, Buntstein- und Reibe-
putz gehören zu Fachbegriffen für
die Optik der Oberfläche, die auch
vielen Laien geläufig sind. Unter

www.wohnwert-steigern.de etwa
gibt es Beispiele für gängige Putz-
techniken und darüber hinaus vie-
le Informationen zu weiteren Mög-
lichkeiten der Fassadengestaltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klin-
ker eine große Rolle. Häuser mit
Klinkerriemchen prägen das Stra-
ßenbild ganzer Regionen
beispielsweise im Norden und
Westen Deutschlands. Das klas-
sische Material wird heute mit
einer noch größeren Vielfalt an
Farben und Formaten wiederent-
deckt. Die moderne Klinkerfas-
sade erlaubt besondere Gestal-
tungen, gerade im Rahmen der
Fassadendämmung. Die Basis
dafür bildet stets ein Naturma-
terial: Lehm, der entweder zu
Klinkern gepresst oder zu Zie-
geln geformt und anschließend
gebrannt wird. (djd)

Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können Hausbesitzer aus verschiedenen Möglich-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können Hausbesitzer aus verschiedenen Möglich-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können Hausbesitzer aus verschiedenen Möglich-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können Hausbesitzer aus verschiedenen Möglich-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können Hausbesitzer aus verschiedenen Möglich-
keiten wählen. Foto: djd/Sto/Boris Storzkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Boris Storzkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Boris Storzkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Boris Storzkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Boris Storz
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Stadtradeln im Oberbergischen Kreis
Im Team Kilometer sammeln und Klima schützen

Ulrich Stücker, Bürgermeister der Stadt Wiehl. Foto: Stadt WiehlUlrich Stücker, Bürgermeister der Stadt Wiehl. Foto: Stadt WiehlUlrich Stücker, Bürgermeister der Stadt Wiehl. Foto: Stadt WiehlUlrich Stücker, Bürgermeister der Stadt Wiehl. Foto: Stadt WiehlUlrich Stücker, Bürgermeister der Stadt Wiehl. Foto: Stadt Wiehl

Frank Helmenstein, Bürgermeister der Stadt Gummersbach.Frank Helmenstein, Bürgermeister der Stadt Gummersbach.Frank Helmenstein, Bürgermeister der Stadt Gummersbach.Frank Helmenstein, Bürgermeister der Stadt Gummersbach.Frank Helmenstein, Bürgermeister der Stadt Gummersbach.
 Foto: Stadt Gummersbach Foto: Stadt Gummersbach Foto: Stadt Gummersbach Foto: Stadt Gummersbach Foto: Stadt Gummersbach

Am Pfingstmontag, 29. Mai,
startet das Stadtradeln im Ob-
erbergischen Kreis zum fünf-
ten Mal. Die internationale
K l i m a - B ü n d n i s - K a m p a g n e
Stadtradeln ist als Wettbewerb
konzipiert. Es geht um den
Spaß am Fahrradfahren, um die
Auszeichnung der aktivsten
Teams und vor allem darum,
möglichst viele Menschen für

das Umsteigen auf das Fahr-
rad im Alltag zu gewinnen und
dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten.
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden
Bergneustadt, Engelskirchen,
Gummersbach, Hückeswagen,
Lindlar, Marienheide, Mors-
bach, Radevormwald, Reichs-
hof, Wiehl, Waldbröl und Wip-

perfürth nehmen gemeinsam
vom 29. Mai bis 18. Juni am
Stadtradeln teil.
Alle, die im Oberbergischen
Kreis leben, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine
(Hoch-)Schule besuchen, kön-
nen mitmachen und möglichst
viele Radkilometer sammeln.
Schulteams können parallel
zum Stadtradeln auch beim
Schulradeln Nordrhein-West-
falen mitmachen, das an den
21-tägigen Aktionszeitraums
von Stadtradeln vor Ort gekop-
pelt ist. Mitmachen können
nicht nur die Schülerinnen und
Schüler, sondern auch die Lehr-
kräfte und Eltern der jeweili-
gen Schule.
Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadtr.stadtr.stadtr.stadtr.stadtradeln.de/oberberadeln.de/oberberadeln.de/oberberadeln.de/oberberadeln.de/oberber-----

g i scherg ischerg ischerg ischerg ischer-kre is  und K i lometer-kre is  und K i lometer-kre is  und K i lometer-kre is  und K i lometer-kre is  und K i lometer
sammelnsammelnsammelnsammelnsammeln
Nach der Registrierung für den
Kreis oder für die Kommune
werden die geradelten Kilome-
ter ganz einfach in den Onli-
ne-Radelkalender eingetragen
oder per Stadtradeln-App ge-
sammelt. Alternativ können
auch Erfassungsbögen ausge-
füllt werden, die vom Kreis und
den teilnehmenden Kommunen
bereitgehalten werden. Die
Teilnahme am Stadtradeln ist
möglich in der Freizeit, auf dem
Weg zur Arbeit oder auch im
Urlaub.
Teilnehmende können ein
Stadtradeln-Team gründen
oder einem Team beitreten, um
beim Wettbewerb teilzuneh-
men.
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Veranstaltungen des SGV
Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de

Freunde der Musik
Wir laden Sie herzlich zu musikali-Wir laden Sie herzlich zu musikali-Wir laden Sie herzlich zu musikali-Wir laden Sie herzlich zu musikali-Wir laden Sie herzlich zu musikali-
schen Events unterschiedlichsterschen Events unterschiedlichsterschen Events unterschiedlichsterschen Events unterschiedlichsterschen Events unterschiedlichster
Art in der zweiten FrühjahrshälfteArt in der zweiten FrühjahrshälfteArt in der zweiten FrühjahrshälfteArt in der zweiten FrühjahrshälfteArt in der zweiten Frühjahrshälfte
und danach ein.und danach ein.und danach ein.und danach ein.und danach ein.
Und hier die aktuellen Termine zum
notieren:
Samstag, 13. Mai, um 19 UhrSamstag, 13. Mai, um 19 UhrSamstag, 13. Mai, um 19 UhrSamstag, 13. Mai, um 19 UhrSamstag, 13. Mai, um 19 Uhr -
Frühjahrskonzert des MV Frielings-
dorf in der Scheelbachhalle in Fri-
elingsdorf
Ein Konzert unter dem Motto:
„Bilder im Ohr“
Die Jugendlichen und das große
Orchester des Musikverein Frielin-
gsdorf e. V. 1856 präsentieren be-
kannte Melodien aus alten und neu-
en Filmen
Einlass um 19 Uhr, Eintritt 12 Euro
für Erwachsene, 8 Euro für Schüler/
Studenten
Sonntag, 21. Mai, um 17 UhrSonntag, 21. Mai, um 17 UhrSonntag, 21. Mai, um 17 UhrSonntag, 21. Mai, um 17 UhrSonntag, 21. Mai, um 17 Uhr -
Frühjahrskonzert mit dem jungen
orchester nrw im Kulturzentrum
Lindlar.
Programm:
Johannes Brahms: Violinkonzert D-
Dur op. 77 (Solist: Johannes Brzos-
ka, Violine)
Hector Berlioz: Symphonie fantas-
tique op. 14 k1

Bitte entnehmen Sie Einzelheiten
der Tagespresse
Samstagabend, 10. bis Sonntag-Samstagabend, 10. bis Sonntag-Samstagabend, 10. bis Sonntag-Samstagabend, 10. bis Sonntag-Samstagabend, 10. bis Sonntag-
mittag 11.mittag 11.mittag 11.mittag 11.mittag 11. Juni Juni Juni Juni Juni - Von Musik beglei-
tetes „Festival Barrique“ des Schüt-
zenvereins Lindlar im Rosengarten
im Lindlarer Park
Es beginnt mit einem musikbeglei-
tetem Weinfest am „frühen Sams-
tagabend“ und endet mit einem
musikalischem Frühschoppen bis
zum „späten  Sonntagmittag“
Samstag, 18. JuniSamstag, 18. JuniSamstag, 18. JuniSamstag, 18. JuniSamstag, 18. Juni - Konzert der
Chorgemeinschaft Lindlar
Bitte entnehmen Sie Einzelheiten
der Tagespresse
Samstag, 24. Juni, um 17 UhrSamstag, 24. Juni, um 17 UhrSamstag, 24. Juni, um 17 UhrSamstag, 24. Juni, um 17 UhrSamstag, 24. Juni, um 17 Uhr -
Open Air Konzert auf der Reitanla-
ge Hufenstuhl in Lindlar Süttenbach
7a
Mehr als fünf Stunden Live-Musik
Pläsier, Cat Ballou, Klüngelköpp,
Aluis, Kuhl un de Gäng.  Eintritts-
karten über Kölnticket und bei Spiel-
waren Pfeifer, Hauptstr. Siehe auch
den beigefügten Flyer
Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 7.Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 7.Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 7.Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 7.Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 7.
JuliJuliJuliJuliJuli - Klavierfestival in Lindlar, Kür-
ten-Dürscheid, Wipperfürth und
Gummersbach

Das Eröffnungskonzert ist am Sonn-
tag, 25. Juni, um 17 Uhr, das Ab-
schlusskonzert am Freitag, 7. Juli,
um 19 Uhr mit Prof. Falko Steinbach
im Kulturzentrum, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg 6, 51789 Lindlar
Hier finden Sie das detaillierte Pro-
gramm für das gesamte Festival:
www.klavierfestival-lindlar.de/pro-
gramm/
Das Programm des Eröffnungskon-
zerts am Sonntag, 25. Juni um
17 Uhr:
Wolfgang Amadeus Mozart
(1756-1791) Sonate KV 304
1. Allegro, 2. Tempo di Minuetto
Hanns Eisler (1898-1962) Die Rei-
sesonate
1. Con Spirito - Poco martiale - Quasi
marcia - a tempo capeiccioso - Tem-
po primo, 2. Intermezzo - Andante
semplice, 3. Allegro spirito - Tempo
vivace
Astor Piazzolla (1921-1992) Le
Grand Tango Arrangement Yukie
Smith
Pause
Falko Steinbach (*1957) Sentiman-
tale Romanze 2.0 - langsam
Edvard Grieg (1843-1907) Sonate
Opus 45, 1. Allegro molto ed appas-
sionato, 2. Allegretto espressivo alla
Romanza, 3. Allegro animato

Falko Steinbach - Klavier, Carmelo
De Los Santos - Violine
Wir suchen noch weitere Gastfami-
lien für unsere Musikstudenten!
Für die Zeit vom 24. Juni bis 8. Juli
suchen wir noch für einige Studen-
ten Gasteltern in Lindlar - Ort.
Ein eventuell im Haus vorhandenes
Klavier wäre von Vorteil, ist aber
nicht zwingend notwendig
Die Gastfamilien haben a) freien
Eintritt zu allen Klavier-Konzerten
im Lindlarer Kulturzentrum, b) sind
zum Begegnungsgrillfest am Sams-
tag, 1. Juli, im Severinushaus ein-
geladen und c) nehmen nach dem
Abschlusskonzert am Freitag,
7. Juli, am Dinner im Alten Amts-
haus teil.
Melden Sie sich bitte ggf. bei Doris
Kisters, Lindlar-Kultur
02266 96400, Mail
Doris.Kisters@Lindlar.de
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     August,August,August,August,August, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr -
„Rock am Scheelbach“ Scheeler
Mühle 5 in Lindlar - Frielingsdorf
Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September - Lindlarer
Klangräume  - „Kneipennacht“ mit
Musik in allen Kneipen rund um
die Lindlarer Kirche
Es würde uns freuen, wenn wir Sie
bei einem der Konzerte begrüßen
könnten.

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Vögel und Gehölze im Freizeit-Vögel und Gehölze im Freizeit-Vögel und Gehölze im Freizeit-Vögel und Gehölze im Freizeit-Vögel und Gehölze im Freizeit-
park Lindlarpark Lindlarpark Lindlarpark Lindlarpark Lindlar
Spaziergang 3,5 km
Zeitbedarf 2 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar Markt-
platz
Kontakt Florian Schöllnhammer
Mobil 0163 9601765
Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Von Rittern und ZwergenVon Rittern und ZwergenVon Rittern und ZwergenVon Rittern und ZwergenVon Rittern und Zwergen
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 3 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Frielingsdorf,
Parkplatz Scheeler Mühle
Kontakt Steffi Langmesser
Mobil 0177 5028742
Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Wandern am FreilichtmuseumWandern am FreilichtmuseumWandern am FreilichtmuseumWandern am FreilichtmuseumWandern am Freilichtmuseum
Wanderung 12 km

Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar Mark-
platz
Kontakt Markus Schnepper
Mobil 0152 34120186
Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Lindlar-Alten-
rath, Schützenhaus
Kontakt Christa Breidenbach
Mobil 0177 3987648
Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Zum Zum Zum Zum Zum Aussichtsturm bei Nüm-Aussichtsturm bei Nüm-Aussichtsturm bei Nüm-Aussichtsturm bei Nüm-Aussichtsturm bei Nüm-
brechtbrechtbrechtbrechtbrecht
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Wiehl Weiherplatz
Kontakt Antonius Haase
Mobil 0176 40163916
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungsbe-
richts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer allein
im Jahr 2019 erfolgreich eine duale
Ausbildung. 77 Prozent der Absol-
ventinnen und Absolventen wurden
von ihrem Ausbildungsbetrieb über-
nommen. Dabei ist der erste Schritt
ins Arbeitsleben nur der Anfang - mit
Abschluss der dualen Berufsausbil-
dung fängt die Karriere erst richtig
an. Am Arbeitsplatz durchstarten,
einen Job im Ausland annehmen, eine
Fortbildung aufsatteln und anschlie-
ßend einen Betrieb übernehmen oder
ein Unternehmen gründen: Dual aus-
gebildeten Fachkräften stehen at-
traktive Karriereperspektiven offen.
Beim Wunsch sich fortzubilden, bie-
tet die berufliche Bildung zudem vie-
le Möglichkeiten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“
Der Abschluss einer dualen Berufs-
ausbildung ist meist erst der Anfang
einer spannenden Berufskarriere:
Um den beruflichen Aufstieg anzu-
kurbeln, lohnt sich eine Fortbildung.
Meister, Fachwirt, Betriebswirtin und
Co.: Die Vielzahl der Abschlussbe-
zeichnungen in der höherqualifizie-
renden Berufsbildung wurden 2020
mithilfe der neuen aufeinander auf-
bauenden Fortbildungsstufen „Ge-
prüfte/r Berufsspezialist/in“, „Bache-
lor Professional“ und „Master Pro-
fessional“ übersichtlicher und vor al-
lem einheitlich gestaltet. In Abstim-
mung mit Gewerkschaften und Ar-
beitgebervertretern werden die Fort-
bildungsordnungen nach und nach
an die neuen Abschlussbezeichnun-
gen angepasst. Insbesondere die
Abschlüsse „Bachelor Professional“
und „Master Professional“ senden
dabei ein wichtiges Signal: Die inter-
national verständlichen Begriffe er-
leichtern die Jobsuche im Ausland
und verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden Fortbil-
dungsabschlüsse zu den akademi-
schen Bachelor- und Master-Ab-
schlüssen.
Wie finanziere ich meine FortbildungWie finanziere ich meine FortbildungWie finanziere ich meine FortbildungWie finanziere ich meine FortbildungWie finanziere ich meine Fortbildung
oder Selbstständigkeit?oder Selbstständigkeit?oder Selbstständigkeit?oder Selbstständigkeit?oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt zu
gehen, muss oft Zeit und Geld in die
Karriere investiert werden. Eine Viel-
zahl an Fördermöglichkeiten gewähr-
leistet jedoch finanzielle Unterstüt-
zung. Mit dem Aufstiegs-BAföG för-
dern Bund und Länder die Vorberei-

tung auf mehr als 700 Fortbildungs-
abschlüsse für den beruflichen Auf-
stieg. Besonders leistungsstarke
Berufseinsteigende können sich für
das Weiterbildungsstipendium be-
werben, das von der Stiftung Be-
gabtenförderung berufliche Bil-

dung (SBB) im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) koordiniert wird.
Wer sich lieber selbstständig ma-
chen möchte, kann sich bei der
örtlichen Industrie- und Handels-
kammer beziehungsweise Hand-

werkskammer zu den zahlreichen
Förderprogrammen zur Existenz-
gründung von Bund, Ländern und
EU beraten lassen. Weitere Infor-
mationen zu Perspektiven mit du-
aler Berufsausbildung gibt es auf
www.die-duale.de. (djd)
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten
des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-
bend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

Die Sportkommunikation ge-
hört zu den spannendsten Be-
rufsfeldern des Sportbusiness.
Viele junge Menschen wollen
nah am Spielgeschehen sein
und Reporter, Kommentator,
Social-Media-Experte oder Vi-
deojournalist im Fußball wer-
den. Allerdings: Nur wer das
Geflecht aus Sport, Medien und
Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunika-
tion über die geeigneten Ka-
näle Positives für sich, seinen
Verein, seinen Verband oder
seine Marke erreichen. Das
IST-Studieninstitut bietet jetzt
eine neue Weiterbildung an, in
der sich Interessenten berufs-
begleitend zum Kommunikati-
onsprofi weiterbilden können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist
so bunt wie der Sport selbst.

Dabei sorgen die Medien zu
einem großen Anteil mit dafür,
dass Sport in der Gesellschaft
ankommt und konsumiert wer-
den kann. In dem Prozess der
Berichterstattung spielt die
Kommunikation eine enorm
wichtige Rolle und ist ent-
scheidend für das Endpro-
dukt“, weiß Felix Görner, lei-
tender Sportreporter bei RTL.
„Hier bietet die IST-Weiterbil-
dung Sportkommunikation not-
wendige praktische Einblicke
in den Bereich der Medienkom-
munikation, um die Arbeit mit
den Medien professionell ge-
stalten zu können und so auch
die Außenwirkung des Vereins
oder Sportunternehmens zu
verbessern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen

möchte oder sich als Mitarbei-
ter der Sportbranche entspre-
chendes Know-how aneignen
will, lernt mit dieser Weiter-
bildung flexibel und berufsbe-
gleitend in zwölf Monaten, wie
er durch gelungene Kommuni-
kation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbei-
tern und Sponsoren spür- und
messbar erhöhen kann. Mit
dem Abschluss qualifizieren
sich Vereinsmitarbeiter, Pres-
sesprecher, Leistungssportler,

Funktionäre und Mitarbeiter
der Unternehmenskommunika-
tion für anspruchsvolle Aufga-
ben in der internen und exter-
nen Sportkommunikation. Das
Wissen vermitteln dabei Exper-
ten aus der Sport- und Medien-
branche. Dazu zählen Ralph Dur-
ry vom Sport-Informations-
Dienst, David Görges, ehemali-
ger Digitalchef des BVB, Michael
Röhrig, Leiter Kommunikation bei
Sport1 und Eurosport-Kommen-
tator Guido Heuber. (djd).
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Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben
Der Verlust des Arbeitsplatzes
gehört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den
finanziellen Sorgen kommen häu-
fig zunächst einmal Niederge-
schlagenheit, Unsicherheit und vor
allem Selbstzweifel. Irgendwann
aber geht der Blick auch wieder
nach vorne. Nun ist es wichtig,
die Weichen für den beruflichen
Neustart richtigzustellen - und
dabei kann man sich von Profis
individuell begleiten lassen.
Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-
tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen An-
spruch auf einen sogenannten
Aktivierungs- und Vermittlungs-
gutschein (AVGS) der Agentur für
Arbeit oder des Jobcenters. Mit
der Förderzusage kann man sich
einen zugelassenen Träger su-
chen, der durch „Maßnahmen zur
Aktivierung und beruflichen
Wiedereingliederung“ beim Neu-
start tatkräftig hilft. Die Kosten
dafür rechnet der Anbieter direkt
mit der Agentur für Arbeit oder
dem Jobcenter ab. Passende An-
gebote für Arbeitssuchende in
ganz Deutschland findet man
beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr In-
formationen dazu gibt es unter
www.ibb.com/avgs. „Wir setzen
vor allem auf individuell zuge-
schnittene Coachings und fachli-
che Weiterbildungen, bei Bedarf
und mit Zustimmung der Arbeits-
agentur auch online von zu Hau-
se aus“, erklärt Gaby Holz, Pro-
duktentwicklerin beim IBB. Vi-
deokonferenzen könnten etwa
bei großer Entfernung zum
nächstgelegenen Standort, bei
körperlichen oder mobilen Ein-
schränkungen sowie bei familiä-
ren Verpflichtungen eine sinnvol-
le Alternative sein.
Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen
sich die Beraterinnen und Bera-
ter mit dem beruflichen Werde-
gang des Kunden vertraut. Sie
verschaffen sich einen Überblick
über die aktuelle Situation, Ziele
und Kompetenzen der Person.
Danach wird gemeinsam ein indi-

vidueller Förder- und Vermitt-
lungsplan erstellt. Mit Einzel-
oder Gruppencoachings wird an
den nächsten Schritten zur Ein-
gliederung in den Arbeitsmarkt
gearbeitet. Diese können auch mit

Kursen kombiniert werden, in de-
nen spezielle Fachkenntnisse ver-
mittelt werden - etwa aus dem
kaufmännischen, medizinischen
oder gewerblichen Bereich. „Ent-
scheidend ist die passgenaue, auf

den jeweiligen Menschen zuge-
schnittene Unterstützung“, be-
richtet Gaby Holz. „So können wir
für jeden Kunden die optimalen
Bedingungen für seinen berufli-
chen Neustart schaffen. (djd)

Im Erstgespräch verschafft sich die Beraterin einen Überblick über Situation, Ziele und Kompetenzen derIm Erstgespräch verschafft sich die Beraterin einen Überblick über Situation, Ziele und Kompetenzen derIm Erstgespräch verschafft sich die Beraterin einen Überblick über Situation, Ziele und Kompetenzen derIm Erstgespräch verschafft sich die Beraterin einen Überblick über Situation, Ziele und Kompetenzen derIm Erstgespräch verschafft sich die Beraterin einen Überblick über Situation, Ziele und Kompetenzen der
Person. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comPerson. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comPerson. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comPerson. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comPerson. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.com
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt,
02261/41559

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach,
02261/24654

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt,
02261/42323

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach,
02261/27300

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt,
02261/41063

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt,
02261/42323

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach,
02261/27300

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp),
02261/65414

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach,
02261/23390

(Angaben ohne Gewähr)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-

dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-

nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und
an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt
Notdienst hat, erfahren Pati-

enten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum
ambulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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13./14. Mai:
Bücherflohmarkt der
Gemeindebücherei
Lesestoff für die ganze
Familie zu sehr fairen Preisen

Es ist wieder soweit: Am 13. und
14. Mai veranstaltet die Gemein-
debücherei Lindlar einen großen
Bücherflohmarkt. Samstag und
Sonntag haben Sie von 12 bis 18
Uhr Gelegenheit, sich mit Lese-
stoff für entspannte Sommertage
und den Urlaubskoffer einzude-
cken. Angeboten werden Roma-
ne, Kinderbücher, Ratgeber, Rei-
seführer, Kochbücher und vieles
mehr - gut erhalten und wie immer
zu sehr freundlichen Preisen.
Mit jedem Kauf unterstützen SieMit jedem Kauf unterstützen SieMit jedem Kauf unterstützen SieMit jedem Kauf unterstützen SieMit jedem Kauf unterstützen Sie
die Gemeindebücherei.die Gemeindebücherei.die Gemeindebücherei.die Gemeindebücherei.die Gemeindebücherei.
Der gesamte Erlös aus dem Bü-
cherflohmarkt wird für die An-
schaffung neuer Medien verwen-
det. So tragen Sie dazu bei, dass
die Gemeindebücherei weiterhin

ein attraktives Sortiment für die
ganze Familie bereithält - Bücher,
CDs, Tonies etc.
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass an beiden Flohmarkttagen
keine Ausleihe stattfinden kann.
Freitags vor dem Bücherflohmarkt
und am Montag danach ist wie
üblich geöffnet. Öffnungszeiten
der Bücherei finden Sie unter:
www.foerderverein-buecherei-
lindlar.de
Die Gemeindebücherei Lindlar,
Dr.-Meinerzhagen-Str. 10 (über
dem REWE XL), ist barrierefrei er-
reichbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bücherei-Team und der För-
derverein Gemeindebücherei
Lindlar e. V.


